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Arbeitsbedingungen 
in Pflege ändern

Es wird immer geschrieben, wir hätten Personalnot. Wir sollten unsere eigenen Pflegekräfte rekrutieren, diese ordentlich bezahlen und die innerbetrieblichen Arbeitsbedingungen verändern, dann hat man mehr Pflegekräfte. Denn wir haben genug Pflegekräfte, sie werden zum Teil nur nicht eingestellt, und viele Frauen kommen nicht mehr zurück an ihren früheren Arbeitsplatz ins Krankenhaus, weil immer noch die notwendige Kinderbetreuung fehlt. Auch die Arbeitszeitmodelle sind nicht angepasst und schon gar nicht familienfreundlich.

Der Arbeitgeber sowie die gesetzliche Lage zwingen uns, bei gleichem Personalstand immer mehr zu leisten, zu dokumentieren sowie andere organisatorische Dinge zu tun. Unsere Einstellung zu unserem Beruf sagt uns, wir dürfen den Patienten nicht vernachlässigen, somit tun wir Pflegekräfte alles für den Patienten.

Viele sagen, wir hätten zu wenige Pflegekräfte? Ich sage: Wir müssen die Arbeitsbedingungen ändern, auch dem Patienten zuliebe, und parallel dazu die Ausbildung in unserem Bereich zu forcieren. Das ist kein Artikel über Tamsweg, sondern das ist die Situation im ganzen Land.
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